
ner Btamte übtr zu geringen Gehalt klagt, und
wir wollen nicht hoffen, daß der Eongreß auch
nur die geringste Notiz davon nimmt. Das
Wölk der Ver. Staaten zwingt Niemand ein
Amt zu bedienen, und derjenige der sich freiwil-
lig als Candidat aufstellen läßt, weiß im Vor-
aus was er zu erwarten hat und sollte daher
später nicht über zu geringen Gehalt klagen.?

Nebstdem ist es ein Hauptzug unserer Regie-

rungsform, den öffentlichen Beamten nicht zu
hohen Gehalt zu geben, weil es nicht die Absicht
ist daß sie Reichthümer davon erwerben sollen-
Mit dcn G5.000 welche der Dice-President
jährlich erhält, sind die Dienste welche er leistet
mehr als doppelt bezahlt. Während der Sit-

zung des Congrcsses, die vielleicht jährlich 4 bis

5 Monat dauert, ist er Sprecher des Senats,

aber in der Zwischenzeit hat er wenig oder gar

nichts zu thun und kann alle seine Geschäfte
durch einen Deputirten versehen lassen, denn ob-

wohl sein Titel einen großen Mann bezeichnet,
ist er doch nicht einmal Mitglied des Executive«
CabinetS und hat folglich weniger Gschäste als

einer der Sekretäre welche dasselbe bilden und

geringeren Gehalt beziehen. Auf jeden Fall
sind H5OOO ein hinlänglicher Gehalt, um an-

ständig zu leben, mancher Handwerker würde
mit dem zehnten Theile davon zufrieden sein.

in Tennessee. ?Man er-
kennt leicht daß dit Lokosokos jetzt eine Mehr-
heit in der Gesetzgebung von Tennessee haben,
wenn man die Verhandlungen jenes Körpers
liest. Beschlüsse sind bereits, eingegeben, ihre
Senatoren im Congreß instruirend und ihre
Representanten ersuchend, gegen irgend eineßill
für die Freibriefung einer National-Bank, ge-
gen eine Bill für di« Vtrtheilung des Ertrags
vom Verkaufe öffentlicher Ländereien unter die
Staaten, gegen eine Bill für die Uebernahme
der Staatsschulden zu stimmen; dagegen aber

zu stimmen sür irgend eint Bill zur Verände-
Tung des Tarifs, für die Annahme der Eonsti-
tution de» Staates Teras, und für die Ausdeh-
nung der Vtr. Staaten Gesetze über das Ore-
gon Territorium.

tkin befondercr Lall eine Hochzeit
statt einer Hinrichtung.?Ein ganz ntuar-

tigtr Fall trkignett sich am vorletzten Mittwoch
vor den Richtern der Supreme-Court in Sa,

lem, Massachusetts. Zanics Powers, welcher
der Nothzucht von Hannah Welch überführt
war, sollte am Donnerstage zum Tode verur-

theilt werden. Die Jurors waren bestellt und
die Court bereit, da der Tag besonders dazu be-

stimmt war. Zn diesem Stand der Dinge er-
klärte der Anwalt für die Republik der Court,
daß er plötzlich seines Hauptzeugens beraubt
worden sei, ohne dessen Zeugniß er auf keine
Ueberführung hoffen könne, daß dieser Zeuge
das Mädchen sei an der das Verbrechen began-
gen wurde, und daß er ihr Zeugniß verloren
habe, weil sie an jenem Morgen nach dem Ge-
fängnisse gegangen sei und den Gefangenen ge-
heirathet habe und nun, da sie seine Frau sei,
nicht gegen ihn zeugen könne. Die Court mach-
te cin sonderbares Gtsicht und der Anwalt gab
«in «nollc prosegui" ein, worauf Powers als

schmucker Bräutigam entlassen wurde und nun
im Freien die Freuden der Liebe genießt, statt
aIS Gefangener in der finstern Zelle zu sitzen ?

mit guten Aussichten einen Strick um den Hals
zu bekommen. Das junge Pärchen ist auS Ir-
land und soll übrigens ganz respektabel sein.?
So sagen wenigstens die dortigen Zeitungen.

Das Llsnde dea mcficauischen R, iegea
-Mit der Dampf-Fregatte Princeton ist von

Vera Cruz ein Ueberbringer von Depeschen von
der mexicanischen Regierung, in Neu Orleans
angekommen und von dort nach Washington

abgereist. Von ihm hat man erfahren,daß die
Regierung von Mexico ihre Kriegslust ganz
beigelegt hat und geneigt ist die Zwistigkeiten
auf friedliche Weise zu beseitigen. Er meinte

daß nächstens wieder ein Gesandter von Mexi-
co nach Washington abgehen würde, und daß
man dann wahrscheinlich auch von unserer Re-
gierung wieder einen Gesandten nach Mexico
schicken würde. Demnach wäre der Krieg vor-
läufig zu Ende und ohne Blutvergießen vorbei»
gtgangtn, doch haben die Kriegsrüstungen unje-
rer Regierung eine bedeutende Summe gekostet,
mehr aIS Texas mit alle seinen Herrlichkeiten
werth ist.

ILin tLinsturz. ?Um ungefähr 8 Uhr am
vorletzten Sonntag Morgen krachte der zweite
Flur des großen KornhauseS das mit Clagett's
Brauerei in der Lombardstraße, Baltimore, zu-sammen, von dem Gewicht der Frucht aus dem-
selben, und tin Thtil davon fiel auf den ersten
Flur und das Ganze stürzte in den Keller. Es
waren fünf und zwanzig oder dreißig tausend
Büschel Gerste auf dem obern Flur, wovon 5
oder 6 Taustnd in den Keller sanken. Der Ver-
lust an Frucht ist wenig aber es wird vielleicht
zwölf hundert Thaler kosten den Schaden zu
repariren.

Schweres Urtheil.?Charit» Cäsar, «in
Farbiger, gegen den die Grand-Jury vonEhar-
ltS Caunty, Maryland, stchS und dreißig Tru«-
BillS gefunden hatte für Aufruhrstiftung,wur-
de vorletzte Woche für zehn derselben verhört
und schuldig gefunden.. Er wurde dann für
jedes zu 4jähriger Zuchthausstrafe verurtheilt,
was im Ganzen einen Termin von vierzig Zäh-
ren macht. Er ist jetzt etwa 37 Jahr alt und
im Fall er die ganze Strafzeit auShält, wird er

am Ende dtrstlbtn 77 Jahr alt ftin. Ein wti-
ßtr Mann wurde kürzlich zu Staunton, Dirgi»
nitn, dtr Schändung tines jungen Frauenzim»
mers überführt und zu 42jähriger Zuchthaus-
strafe verurtheilt, und zwei Neger, di« in dem-

selben Vergehen betheiligt sind, wurden verur-
theilt am dritten Freitage im Dtcember gehängt
zu wtrdtn.

Sturm in Albany, N. Z? ?Ein Extra-
Blatt des Alban») Argus berichtet, daß jene
Stadt am vorletzten Sonntage und Montage
von einem wüthenden Orkane heimgesucht wur-
de, der in jener Gegend großen Schaden an-

richtete. Das neue Zuchthaus, welches im Bau
begriffen ist, die Mauern waren 23 Fuß hoch
und 20 Zoll d>ck, wurde umgeblasen. Der Ver-
lust für d>e Stadt und Caunty ist groß; das
Gebäude würde vollendet HLOVVO gekostet ha-
ben. Zwei Backsteinhäufer, welche in der Pa-
troonstraßc im Bau wartn, Halen ein gleiches
Schicksal.

tLin anderer. ?Am Montag Morgen,kurz
nach Sonnenaufgang, sagt dic Boston Mail,
stürzte die große aber noch unvollendete Mar-
mor-Fabrik in der Charlestaunstraße, durch den
starken Südwestwind, der zur Zeit wehte, zu
sehr erschüttert, mit einem furchtbaren Krach
zusammen, da d>e Mauern noch naß, ohne ge-
hörige Stütze und auch ohne Dach waren, und
drückte im Fallen zwei hölzerne Häuser zusam-
men. Der Krach und die Erschütterung des
Bodens war einem Erdbeben gleich, aber wir
haben nicht erfabren daß Menschen dadurch ge-
tödtet oder beschädiget wurden,waS sicher zu be-
wundern ist.

Aäse. ?Das Städtchen Collins, ErieCaun-
ty, Neu Pork, machte während dem letzten
Jahre 554000 Pfund Käse. DaS Städtchen
Fairfield, Herkimer Caunty, in derselben Zeit
1,305,007 Pfund. Herkimer Caunty liefert
jährlich 8,208,700 Pfund Käse. Diesen ober-

flächlich zu 8 Cent das Pfund berechnet, dem
gegenwärtigen Preise des Artikels, würbe den

Käsemachern von Herkimer eine jährliche Ein-
nahme von H050,703 08 bringen.

Schmerzliches Unglück. Wir vernehmen
daß sich am Abend des 30. October ein trau-
riges Unglück in Paradies Tauuschip, ,u die>
sein (Laiicastcr) Caunty, zugetragen hat, wel-
ches dcn Tod tiutS junge» iind liebenswürdi-
gen Mädchens, Namens Herschy, etwa sieb
zrhtt Jahr aU, zur Folge hatte. Die Ver-
storbene war mit ihrer älteste» Schwester zu
tiner Quiltiiig-Partie eingtlade», welche am
Abeiidt des gtnaniite» Tages un Hause eines
Nachbars gehalten werde» sollte. Beide
Schwester» begaben sich zu Fuße dahin, und
verlebten dort einen vergnügten Abend. Ale
die Gesellschaft etwas spät auseinander ging,
machte eiiicr der gegenwärtige» j»ngen Män-
ntr das Aiitrvieten, daß Miß Herschy, wie

es auf dem Laude oft gebräuchlich ist, stch hin-
ter »hm aufsein Pferd setze» solle un» er sie
dann nach Hause begleite» wolle. Das An-
erbieten ward angenoinilitu, uud sie begäbe»
sich gutes Muthes auf den Weg nach Hause.
In der Nähe von Brintons Waarenhause
wurde aber das Pferd scheu uud spraug plötz-
lich auf die Seite. Durch diese schnelle Be-
wegung wurde Miß Herschy vom Pferde ge-

worfen und siel mit großer Heftigkeit mit dcm
Kopfe auf einen auf der Straße liegenden
Stein. Sie wurde blutend und bewußtlos
aufgehoben und eiligst »ach Hause gebracht.
Ei» Arzt wurde gerufen, nnd niai, fand bei
der Untersuchung, daß ihre Hirnschale auf der
einen Seite stark zerbrochen war. Das un-
glückliche junge Mädchen schmachtete bei gro-
ße» Schnurzen bis de» folgenden Abend »in
7 llhr, da sie dan ihre» Geist aufgab (Volksfr

Schmerzhaftes ll,»glück. Am 5. Dieses
ereignete sich folgender tranrige Vorfall in
UncerMahailtango Tannschlp,

Caunty, wodnrch der, den das Unglück
traf, wahrscheinlich auf Lebenszeit zum Krüp-
pel gemacht wurde, oder vielleicht sogar eines
frühzeitigen Todes sterben mnß. Herr Pe-
ter Riev von genanntem Taunschip, war an
jenem Tage auf der neue» Straße, die längs
dem Breiren-Berge »ach tamason's und Gae-
kin s Kohlenmine eröffnet wird, mit Felsen-
sprenqen beschäftigt, als die Ladung zufälli-
ger Weise losging, ihm ins Gesicht flog, und
dasselbe schrecklich verbrannte und beschädigte.
Durch d,e Explosion wurde er ungefehr zehn
Fuß von der Stelle weggcschlcudei t, wo ihn
dann seine Mitarbeiter besinnungslos aufho-
ben, 1» welche,n Znstande er etwa anderthalb
Stunden blieb Mit innigem Bedauern ha-
ben wir vernommen, daß seine beiden Augen
so sehr verletzt sind, daß er bis am l Oten noch
ganz blind war. Auch spricht mau die Be-
sorgiiiß aus er werde beide Augru verliere,,.
Seine Linke Hand wurde ebenfall so bedeu-
tend verletzt, daß er schwerlich je wieder den
gehörige» Gebrauch davon wird machen kön-
"tu. P. Fr.»Prrssk.

Ein Tyltr-Beamter.? Ein Correspondent
des "Ohio Statesman" von Washington be-
richtet folgendes:

"In diesen neuigkeitsarmen Zeiten, ist es
wahrhaft erfrischend einmal etwas zn finden,
worüber man herzlich lachen kai». wenigiirns
hat mir die Erzählnng folgender Thatsachen
diesen Genuß gewährt. Dtlazon Smith, e-
heinals kl» dtmokratlschcr- und dann ein T»?>

«» Ohio, wurde vor uu-
gtfähr einem Jahre von President Tyler als
Handelsagent, oder irgend etwas der Art,
»ach den südamerikanischt» Republiken, dem
stillen Meere ic. mit einer Bezahlung von 3
Thalern den Tag ?tbst Reisekosten geschickt.
Er reis te bald nach seiner Ernennnng ab
uud ist noch auf seinen Posten; allein die Re-
gierung weiß nicht, wo er ist uud kan es auch
für die Welt, licht ausfinden. Herr Bucha-
«an wünscht ihn abzurufen, allein er sagt, daß
well man ihn hänge, er nicht ausfinden könne,
in welchem Theile der Welt, der Herr Agent
seine Nachforschungen betreibe in die er sehr
vertieft fein müsse, da er durchaus nichts von
sich hören lasse. Die Vertiefung wird wohl
bjs zum Ende der gegenwärtigen Administra-
tion dauern, und dann wird der Herr Agent

nach Haiist kommen, mit einer Rechnung von
L Thalern per Tag nebst einem netten Süin-
chen für Reisekosten u. s. w. Der hat den
Lunten gerochen noch ehe er abreis'te.

Eiu Canalboot-Capitän, Namens Josiah
Hunter, welcher von Indiana auf dem Wa-
basch Cauale mit einer Ladung Waizen nach
Tolevo kam, verkaufte dieselbe für S7OO ohne
dazu authonstrc gewescn zu sein und machte
sich mit dem Gelde aus dem Staube Der
Eigenthümer Hr. V. Moore ist «un hier sin
Bnffaloz und bietet eine Btlohnnng für die
Verhaftung desselben an. Weltb.

Die MUlcriten haben ihre Zeitrechnung
nochmals revidirt und ausgefiliiden, daß die

Welt im Jahre 1847 untergehen wird. Dies,

mal soll der Act der Zerstörung nnwiderruf
lich vor sich gehen.

Nerheirathet.
?durch denEhriv Hru. Win, Pauli, am

4. Nov., Dr. Carl McDonongh, mit Miß
Jsabella Hoy, vou Millersbnrg.
?am 6ten, Herr Jacob Seltzer, mit Miß E-
lisabeth Gring. von Gtnmpetan».

?durch de,! Ehrw. Hru. I. Miller, am 4.
Nov., Herr Heinrich Baum, mit Miß Elisa
beth Zacharias, beide von Elsaß'
?am 9ce», Herr David Winter, mit Miß
Marianne Vechtel, beide von Exeter.
-ebenfalls, Herr Michael Moyer, von der

Gibraltar Furuäß, mit Miß Angelina Millcr
von Reading.

durch den Ehrw. Hrn. Hcrpel, am 20.
Ott., Hr Mathias Schingle, mit Miß Mar-
garet Cranip, beide von Union.
?am 9. Novb., Herr Michael Westley, mit
Miß Margaret Fries, beide von Robeson.

?durch de» Ehrw Hru. I. C. Bücher, am
2- Nov., Hcrr Jsaac Single, von Meycrs-
taun, t,b. Ca., mit Frau Justina tevan, von
dieser Stadt.
-ebenfalls, Hcrr Wellington Duulap, mit
Miß Mary Bechtel, beide vou Berks Ety.

durch de» Ehrw. Hrn. Daniel Ulrich, am
Isteii November, Herr Daniel Ritzina», mit
Miß Maria Womelsdorf, bd, v. Tulpehok.

?dnrch den Ehrw. Hrn. G. F. I. Jäger,
Hcrr Joseph Miller, mit Miß Anna Ritter,
Beide von Grünwitsch.

durch deii Ehrw. Hru. I. S. Herma»,
am 9. Nov, Hcrr George Leva», von Grün-
witsch, mit Miß Margaretha Voder, sr. von
Oley Taunschip.

Starb.
?am 2ten Nov, in MaideiicriekTannsch.

CyruS, Sohn von Jonathan Rictenbach, im
10tcu tcbeusiahre.
?am 8. Nov., in dieser Stadt, Daniel Oe-
ster, Uhrmacher, im 80st. Jahre seines Alters
?am 9. October, in Wabasch Co., Illinois,
am Gallenfieber, Nathan Ely, früher von
Maxatawny Tannschip, B E. im 34 Jahre.
?am 22. Octb., »n Fairsteld Caunty, Ohio,
au der Auszehrung, Maria Warner, Witt,
we von I. Warner, früher von Elsaß, B.C.
»m Lösten Lebensjahre.
?am 17. Oct., in Wallnnßtann; William,
Söhnchci» von W. Johnston, nn 5. Jahre.

Waisencourt Verkauf.
Zufolge tiner Verordnung der Waisencourt

von Berks Caunty soll aus öffentlicher Vendue
verkauft werden auf Samstag den 13ten näch-
sten December, aus dem Platze, am letztherigen
Wohnhaus? des verstorbenen Philip H. Funk:

No. I.?LLine gewisse 'lVoknung und
Strich Land, gelegen in Washington Taun-
schip, Berks Cannty, begrenzt dnrch Land
von Jsaac Barco, Elijah Eschbach, John
Melchior, William K. Stauffer uuo A»de
res; euthaltend K3B Acker, mehr oder we-
niger, wovon etwa >2 Alter Wiesen Land und
etwa 20 Acker Holzland sind; das übrige ist
Baulaud, alle unter gute» Fensen. DicVer-
besserungen bestehe» aus einem bequemen u»d

daiierhafceu zweistöckigte» steinern
oknhaust', einer

steinernenSchwei
zrr Scheuer, Wageufchop, Schrei-
nerscbop. Seidei Presse unter Dach :c. Ein
guter Bau,?garte,> mit Aepfel- und andern
Obstbäume», eine Pumpe mit gutem Wasser
»ahe der Thüre ic.

No. 2. Eiu gewisser Theil oder Stück
H o l z l a u d, gelegen i» Distrikt Tauuschip,
Berks Cauiiti,. begrenzt durch Land vou I.saac Schultz. Samuel Latschar uud Aiidcres,
enthaltkiid fünf Acker, mthr oder weniger.
?Letzthin drs Eigenthum des verstorbenen
Philip H Funk.

Der Verkauf beginnt um 1 tthe Nachmit-
tags, wann gebühitnde Aufwartung gegeben
und die Vertaufs Btdiiiguiigttt bekannt ge-
macht werden von

Anna Funk, Administratorin.
Zohn Funk, Administrator.

Durch dir Eourt?N?m. Schöner, Schreib.
Rtading, November 18. '4m.
N. B. Sollte das obige Land an jenen» Ta-

ge nicht verkauft werden, so wird es zum Ver-
lehnen auSgeboten werden.

Die Hinterlassenschaft des verstorbenen
John Stimmet.

Die uiittljtichneten Auditoren, ernannt
durch die Waiseueourt von Berks Caunty,
zur Unttrsuchling, Uebersettlniig und Wieder»
angabt der Rechnung von William Brentzeng
hoff, Administrator :e. des verstorbenen John
Gtimmtl, lttzthin von Rockland Tan»schip,
kisagter Eauutn, und die Bilanz iu seinen
Händen an die Creditoren zu vertheilen, wer-
de,, stch für diestn Zweck versammeln am öf'
ftntlicben Hause von William Brentzenghoff,
in Rockland Taunschip, auf Samstag den 6
tcu nächste,, December, nm I Uhr Nachmit
tags, zu welcher Zeit und Ort alle interessir-
t.n Persoutu gefälligst beiwohne» mögen.

Lewis F. Kampman,')
Aaron Albrecht,
Benjamin Drey, H

l Rovemb. 18. 1345. 3m.

Wohlfeile Taschen-Uhren u.
Juwelery Christ-
tags und Neujahrs'

Geschenke.
ll»--. -.« Ak Ich wollte a>btu»g6voll

alle Leute einladen, welche
gute und wohlfeil, Juwe-

len zu taufen wünschen, entweder für eigeueu
Gebrauch oder nm Geschenke zu macht», an-

zurufti» und meinen Vorrarh von feinen
Holdnen und silbernen Sack-Udren von
jeder Benennung zu besichtigen.
Feine goldene uud silberne Bleistifte, goldene

uuo Haar-Arinbäiider, goldne Ketten, Bu-
fem-Nadkln, Finger-Ringe, MedallionS,

Uhr-Schlüssel ze. Silberne Lössel, Zucker-
Zangen, Bnttermesser. Zahnstocher u. Ju-
welery vou jeder Btiitiinuiig.

*

Ebtiifalls auf Hand ein gutes Assortement
von nicssingcncn 30St»ndtn- uud LTage-
Uhre ».

Ich bin entschlossen meine Güter so wohl-
feil zn vt»ka»fe» als sie »1 irgend tineniStohr
in vti» Verelnigten Staaten gekauft werde«
können, und werde verbürge» daß sie alle ge-
nau das siiiv wofür sie verkauft werde», oder
das Geld soll zurückbezahlt werden.

höchste Baargeld Preis wird be
zahlt für altes Gold »»d Silber, und alte
Sack-Uhre» werde» iu Tausch für andercGü-
ter geiiouime».

und Sack Uhren werde» a»,fs
beste reparirt u»d versichert für ei» Jahr gut
zu gehe».
No. 4IZj, Marktstraße, über der Ilten, Nord-

Seite, Philadelphia.
November 18. 1845. UM.

Die Hinterlassenschaft de 6 verstorbenen
Abraham Herb.

Der »iiterzeichiitle Auditor, ernannt dnrch
die Waisencourt von Berks Cannty, zur Un«
terslichiiiiq, Ucbeiseccluug »nd Wiedcraiigabe
der Rechnung von John Herb, einem der
Execnloren i>es verstorbenen Abraham Herb,
letzthii» vou Peik Taunschip, in ersagtirCaiin-
ty, uud die Bilanz in seinen Händen an die
dazu berechtigten zn vertheilt»», wird für die.
st» Zweck am Courthause >u Rediug abwar-
ten amSainstage den oten nächste» December
»in l Uhr Nachmittags, zu welcher Zeit und
Ort alle juteressirce» Pcrso»en gefälligst bt»-
wohueu möge».

le,einiah D. Sitting, Auditor.
Reading, Nov. IL. Sm.

9t a ch r i eh t
DieCommissioiiers von Berks Caunty hal-

tt» tö für nöthig, zur Sicherheit der Brük-
keu, alle Ptrsoutii zu benachrichtigen, daß von
nnd nach diestn» Dato kcuie Ladung anf oder
über einige der Cannty Brücken gebracht »ver-
de» darf, die an Gewicht vier Tonnen über-
steigt. Alle Personen, die sich gegen diese
Verordnung vergehen, sollen einer Strafe
von Ist Thalern nnterworfti, sein, für den
Nntzen der Caunty. Im Fall der Zolltinneh
»ner glanben sollte, daß sie »»»ehr als vierTon-
iien geladen, so sind sie verpflichtet dasselbe
wicgcn zn lassen.

John Scharman
Friedrich Printz, Commissioners.
Michael Gehry,

Coinissioncrs Amt. Rea-)

ding, Nov. 14. 1845. 5 Sm.

Hinterlassenschast des verstorbenen
Jacob Treichler.

Nachricht wird hiermit gcgebtn, daß die
Unterzeichnrtc» als Adnnnistraloreii von der
Hinterlassenschaft dtS verstorbeiit» Jacob
Treichler, lttzthin von WashingtonTaun-
schip, Berks Caunty, ernannt worden flnd.?
Alle wtlche »och auf »rgeud e»»e Art an dic
besagte Hiuterlassenschaft schuldig sind, wer-
den hiermit aufgefordert innerhalb 2 Mona-
ten abzubezahlen?und Solche, welche noch
rechtmäßige Forderungen an dieselbe haben,
beliebe» ihre Rechnungen innerhalb besagter
Zeit, wohlbestätigt, cinzuhändigei« an

Sarah Treichler, Washingt. Tsch.,
Administratorin.

Samuel Treichler, Hertsord,
Amoa Schultz, Douglaß, M. Caty,

Administratortn.
November 11. 6,n.

Bürgens! Bärgenö!
Neue Herbst- und Winter Güter.

Die Unterschriebenen sind just von Phila-
delphia zurückgekehrt mit den folgenden:

per Vard.
Schwarz ». blauschwarzeTucheVl,2Z v,64,00
Olivfarben nnd braune " «7 << 3,50
Blau und unsichtbar grüne << 1,12 " 1,50
Schwarz französisch Tuch 1,75 " 7,5«
Schwarz u. bla»»schwarze Casi's «7 " 1,50
Sattinctts salle Arten u. FarbeuZ 27 " 87
Gewürfelte, gestreift u. schlichte

Kentucky Jeans 27 " 62
Vorzügliche Bltber-Tuche 1,25" 37
Pllot " 45 " 02

Ebenfalls, ein sehr groß und »vohlauSge-
suchtesAssorteintnt von schlicht und gestreift«,
Satin und Seide-Vclvct Weste», Halsbin-
vcn, Cravatten, Handschuhen, Hosenträgern
zc. lt., welches gewiß alle wohlfeiler verkauft
als an irgend einem andern Hause iu dieser
Stadt, bei und Xaiauel.

Nov. 11 No. 6, Goldne Kugel Stohr.

Eine wohlfeile Lot Güter
von der Auclion.

Nun am Eröffnen eints großtn und allgemei-
nen Assortements Hartwaaren, von jeder Be-
nennung, wozu die Ausmerksamktit der Käufer
besonders erbettn wird, da die Güt«r zu sthr
nitdtrn Preisen verkauft werden. Sit sind zu
niedern Preisen eingrkauft und »verden wohl-
feil vtrkauft am Hartwaare und Eistn»Stohr

von Franklin Miller,
Eckt dtr Ptnn und 3ttn Strafft.

Reading,Rovtmbtr 11. Sm.

Marktpreise,
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Waizen Bsch. 1 12 120
Roggen 70 74
Welschkorn .... « 52 50
Hafer 35 38
Flachssaamen ... 1 25 1 25
Kleesaamen ....

? 4 50 5 25
Timolhysaamen . . I I 00 3 00
Kartoffeln ? 50 60
iSalz I ? 4(1 Z 5
> Gerste ? 60 gJ

Roggenbranntwein . Gall. 25 20
Aepfelbranntwein .

? L 0 28
Leinöl « 80 80
Flauer (Weizen) .

. Bär'l. 550 575
do (Roggen) .

.

« 3 50 3 88
Schinken Pfd. 10 10
Schweinefleisch... « 6 8
Rindfleisch 5 S
llnschlitt « 6
Faßbutter 11 12
Hickoryholz Klatf. 400 525
Eichenholz << 3 00 4 00
Steinkohlen .... Tone 3504 50
Gyps « 5 00 4 75

Augenlicht uud Gehör
wieder hergestellt.

Ei» Mittel dafür ist zu haben bei Doctsr
Green inßead ,1, g, Pa. -nnd da nichts
in die Ohren oder Augen gethan wird, so kaü
es natürlich denselben keiiienSchadcu bringen.

Das Mittel wird von Jnncu genommen:
-gibt dem ganzen Nerve»system Gesundheit
nnd Stärke, u»d stärkt natürlich die Nerve»
der Augen und Ohren und gibt den Leuten ihr
Gehör und Augenlicht wieder, da die meiste»
welche damit geplagt sind, an Nervenschwä-
che leiden.
Freund Drucker.

Da Leute lcbeu können wie ge-
wöhnlich, ihre gewöhnlichen Geschäfte verse,
Heu nnd essen könen was ihnen gut schmeckt -

so wird es für sie mehr eu» Vergnüge» als ei-
ne Last sein, das Mittel zu nehmen, als der
Schreiber dieses that, u»d ,?», so gut höre»
und sehen kam, als jemals-was er noch vor
wenige» Wochen nicht konnte - und er steht
nu» odne Brille.
Freund Leser,

Gott, der Geber aller Diiige, hatuns tine Cur gegeben für alle Krankheiten;
dies niiiß uns nicht erstaune» aber sollte»
wir nicht erstatt»?», daß Jene die es bedürfe»,
nicht dafür senden, wenn sie wissen wo es zuhaben ist?

Edward M. Clymer,
Advokat (I^avv^er,)

Amtsstube im 2ccn Stock über D. R.. <tl>«
iner'g <istohr, Ecke der sren und Pcnnstraße.
Eingang von der Pennstraße.

Reading, November 4. 1845. IZ.

Einheimische Güter.
Die Unterschriebenen sind just zurückgekehrt

von Philadrlphia und eröffnen heute die größte
und wohlfeilste Auswahl von ?einheimischen
trocknen Gütern« jemals zu Verkauf eröffnet
in Reading, bestehend zum Theil aus?

Blauen, braun und grünen Doe Ski».
Gebleicht und ungebleichten do.

do. do. Moslin.
Kattune und Bett-iLitze.
Bett- und Schürzen-Kelsch.
Bett-Barchend.
Russische und Tisch-Decken.
Rothe, gelbe und weiße Flannelle.
Balzorine PrintS.
Schlichte und gewürfelte Halbleinen.
Huckaback Handtücher.
Mariners Hemden.
Doppelfaltig gebleichte Betttücher.
Wollene Tischdecken.
Französische Oel-Sitze ,e.

Wozu die Aufmerksamkeit deS Publikums er-
beten wird, bevor sie sonstwo kaufen, da sie cS
zu ihren größten Vortheile finden werden.

O'Sricn und Raiguel.
Nov. li. Goldne Kugel Srohr.

Karte.
tLyre und wandelt, süd-westliche Ecke

der Arch und Vierten «Straße, Philadelphia,
beuachrichtigen achtuugsvoll ihre Freunde und
Kunde», daß sie jetzt erhalten ihr Assortemeut
von folgenden

Herbst - Gütern:
Lupins Thibet MerinoTiicb.auöges.Schattei,

Oinbre Französische Tuch Mäntel,
Prächtige Casimirs,vou ganz ueuemAnsehu

Schattirte Casim. nnd Moslin de Laiues,
Ottoma« Casimirs zu mäßigen Preistn»
Prächtige Stiden von Htrbst-Styltn,

Wechselbare Armure Seiden,
Schlichtfarbige Poult de Soies,
Farbige Gro'de Nap's u. Marseilles.
S ch a w l s zc ze

B?4 Royal Mecklin wollene Schawls,
Gefärbte Casimir und Thiber-Scbawls,

Mode-farbige Thibet-Schawls, seide Franzen
Prächtige seiden schawls, schattirte BarS,

Ertra Größe schwarz Ottom.stid. Schawls
Schatten-gtstrtiste Thibet-Schawls,

Terkerri lange Schawls,
Französische Blänket Schawls,

Casimir SchawlS für Quäker, Lilien
Cämbrlk Tücher, Handschuhe ze.

E. und L. ziehe» vor stch an guten Waa-
ren zu halten uud zu mäßigen Preise», für
Baarqeld zu verkaufen. Wir haben zu allen
Zeiten ei» volles brauchba-
ren Gütern, Tuche», Casimirs, Weste?zen»
ge», Mosline», beim Stück oder der Pard ;
BlänketS, Güter von freundlichem Styl, je-
der BeneKnng, und alle Arten Stapel Güter.

N. B. Ein liberaler Abzug w,rd denKän»
fern iin Grossen erlaubt.

Philadelphia, Okt. 7. 2M.


